
Hefte Nr. 48.) Verlag VandenhoeckDiese gesammelten Beıtrage VO  3 Bischot
Hübner beschäftigen sich umtassen MI1t Ruprecht, Göttingen 1976 Seiten.
theologischen Problemen in der Beziehung Kart. 7,80
7wischen Luthertum und Okumene. Dar- Kirchlich-konfessioneller, öSkumenisch-
ber hinaus ber vermittelt der Band FEın- bikonfessioneller der weltanschaulich
drücke über die Entwicklung un Haltung neutraler Religionsunterricht? Man 1St
eınes Mannes, der heute als eın Reprasen- noch nıcht hınaus ber das Für und Wider
LAant der Vereinigten Evangelisch-Luther1- 1n diesen Fragen, die seit langem die De-
schen Kirche 1mM Zentralausschufßß des Oku- batte ber den Religionsunterricht beherr-
menischen KRates SItZE. Seine Bemühungen schen. Um größer die Verantwortung

die Nordelbische Kirche, seine rel.  e der Kıiırchen. Sıe 1STt nach dem Würzburger
missionarische Erfahrung VOLr allem 1ın Ia Synodenbeschlufß „Der Religionsunterricht
dien, seın Bemühen die ENSCIC Ver- 1n der Schule“ wieder stärker bewußt Sc-
bindung der lutherischen Kiıirchen un se1in worden un wird durch die beiden Be1-
gemeindeorijentiertes Leitbild einer Be- trage dieses Heftes Reinhard Frieling
kenntnisgemeinscha innerhal der Welt- „Konfessionalıtät und Oftenheıt 1m Reli-
christenheıt zeıgen eine Fülle fruchtbarer gionsunterricht“ und Herbert Schultze
ökumenischer Ansatzpunkte. Der Titel des „Die Grundsätze der Religionsgemein-
Bandes führt allerdings 1n eine Sackgasse, schaften und der Religionsunterricht“ —-

und einıge Beıträge sind 1n aktuellen Eın- nNeut unterstrichen. Wır erhalten päidago-
zelheiten weitgehend überholt, da{fß yisch w1e theologisch wichtige Klärungen,
dem Nichtfachmann schwerfallen wird, gleich wichtig für den Bildungspolitiker
4US dieser Sammlung mehr entnehmen wıe tfür den Pädagogen und den Kirchen-
als das Bild eınes aufrechten Lutheraners. IMNann.
Zweifelhaft erscheint VOrLr allem, ob die Richard Boeckler
harten Vorwürte den vorvorletzten
Präsidenten des Kirchlichen Außenamtes Das Vaterunser. Geme1j1nsames Beten von
der EKD, Martın Niemöller, ZU en und Christen. Herausgegeben VO  -

Jjetzıgen Zeitpunkt noch einmal aufge- Brocke, Petuchowski und
warmt werden verdienen (S 34 f_.) Strolz. Verlag Herder, Freiburg Basel
Das orwärtsweisende und Erhellende Wiıen 1976 788 Sgiten. Kart. lam
VO  3 Bischof Hübners Ausführungen waren 28 ,—.

dieser W1e anderer Stelle durch
Es WIFr: 1n Sökumenischen reısen sehrein1ıge Aussparungen sicher verstärkt WOI-

den Vor allem der letzte Teıl miıt seinen viel VO „Spiritualität“ gesprochen, un
theologischen Konsequenzen A2US$S der öku- oft weiß iNnall nıcht recht, W as das eıgent-
menischen Diskussion un: der Darstellung lich sel. Der vorliegende Band kann gCc-

als eın Musterbeispiel datür ankirchlicher Vereinigung verdient Aufmerk-
samkeıt be1 Lesern AauS den unıerten un sehen werden, w 1e 111A)  - die Spiritualität
reformierten Kıiırchen. Z7weıer unterschiedlicher Traditionen auf

iıhre Gemeinsamkeıiıten hin untersuchen
Walter Müller-Römheld kann, hne s1e reduzieren, bis NUuUr noch

der kleinste gemeinsame Nenner übrig-
bleibt.Reinhard Frieling Herbert Schultze,

Religionsunterricht un Konfessionen. Die Beıträge gehen auf ein Symposium
Kirchliche Grundsätze und ökumenische der Stiftung „Oratıo Domuinica“ aus dem
Ofenheıit nach evangelischem und ka- Jahre 1973 zurück, und mMa  an merkt ıhnen
tholischem Verständnıis. (Bensheimer A} dafß sS1e ıcht unabhängıg voneinander
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entstanden sind. SO bilden s1e eın UuSamll- dankt seine Entstehung dem dritten Inter-
menhängendes Ganzes, das den Leser MI1t nationalen Lutherforschungs-Kongreßß, der
hineinnimmt 1n diese „Spiritualität 1m 1966 1in Järvenpaä 1in Finnland stattfand.

Auf diesem Kongreß ZU erstenVollzug Der Ansatzpunkt 1STt urchaus
ritisch Wıe kannn INa das Vaterunser Mal auch katholische Forscher ZUgCSECN,
beten nach Auschwitz und Treblinka? Und ihnen auch DPeter Manns. Miıt seiner
auch die Schlußüberlegungen ZUr seelsor- 1967 veröftentlichten Studie wollte Manns,
gerlichen Praxıs weısen auf Gefährdungen eın Schüler VO  3 Joseph LF gleichsam
und Krisen 1M Sprechen dieses Gebetes innerhalb der katholischen Luthertor-
hin ber W 4a5 dazwischen Ausdeu- schung Bilanz ziehen und ZUF. Klärung

verhelfen.,tungen, Zusammenhängen, Parallelen und
Glaubenszeugnissen S Vaterunser DC- Schon damals Jag die eıit bloßer ole-
boten wird, verwelist auf einen reichen mik weıt zurück. Was Manns jedoch ZUr
Schatz geistlichen Lebens, Aus dem en Feder greifen ließ, War die S5orge, daß die
und Christen yleichermaßen schöpfen 1n der Lortz-Schule betriebene historische
können. Beschäftigung MIt der Reformation und

der Theologie Luthers abgelöst werdenDa wırd nı  cht DUr nach yründlicher
Analyse des alt- und neutestamentlichen würde durch ıne ediglich systematisch-
Hintergrundes einfach konstatiert, da{fiß theologische Auseinandersetzung mit zen-

tralen Themen der Theologie Luthers. Ins-Juden un Christen beide dieses Gebet 1n
besondere hatte Manns el OUOtto Her-allen seinen Bıtten sprechen können; es

werden vielmehr verwandte Gebete des Mannn esch 1mM Auge, der nach verschie-
Judentums, der griechischen Antike und denen Vorarbeiten in seinem umfang-

reichen Bu: „Theologie der Rechtterti-Jesu selbst 1 vollen Wortlaut gedruckt
und 1n überzeugender Weiıse nachbuch- gung bei Martın Luther un Thomas von

stabiert. Dafiß damit VOLT em das Jüdi- Aquın. Versuch eınes systematisch-theolo-
gischen Dialogs“, 1967, gerade ın dem eNt-sche Gebetsleben 1n seiner Strenge W1e in

seiner Reichhaltigkeit dem christlichen scheidenden Artikel der Rechtfertigung
Leser zugängıg un: eingängıg gemacht keinen ausschließenden Gegensatz ZW1-

schen Luther und Thomas sehen VOCI-worden ist, kann NUuUr ankbar egrüßt mochte.werden.
Vielleicht kann sich die innerchristliche Dagegen hat Manns hervorgehoben, da{fß

die Beschäftigung mIit Luther „mehr-Okumene VO:  3 einem solchen Beispiel 11 -
spirieren lassen, wenn sie sıch aut die gleisig“ erfolgen mMUuSsse, nämlich durch alle
Suche nach gemeinsamer geistlicher Tradi- Diszıplinen der Theologie. Im übrigen
tıon macht. vermißt Manns be1 Pesch, ber auch be1

Klaus Schmidt manchen anderen katholischen Luther-
forschern, die Berücksichtigung der Tat-

KIRCHENKUND sache, da{ß Luther als Häretiker verurteilt
worden iSt. Manns wiıll 1j1er keineswegsPeter Manns, Lutherforschung heute. Krise

und Aufbruch. (Veröffentlichungen des einer blofßen Ketzerpolemik trüheren Stils
Instıtuts für das Wort reden. Auch 1St W1e seıneuropäische Geschichte Lehrer bereit, von Luther WesentlichesMaınz, 46.) Franz Steiner Verlag,
Wiesbaden 1967 75 Seiten. Brosch lernen. Gleichwohl, meınt C dürfe

gerade bei einer ökumenischen Bemühung14,—. Luther das Häretische 1n dessen heo-
Dieses Werk, dessen verspätete Anzeıge logie nicht verschwiegen werden. Schliefß-

nicht Lasten des Rezensenten geht, Ver- lich wendet sıch Manns die haupt-
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